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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Ralf Wunschinski (CDU) 
 
 
Adhäsionsverfahren in Sachsen-Anhalt 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7738 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Das Adhäsionsverfahren bietet den Verletzten einer Straftat die Möglichkeit, einen 
gegen den Beschuldigten aus der Straftat entstandenen vermögensrechtlichen An-
spruch bereits im Strafverfahren geltend zu machen.  
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung 
 
1. Wie viele Urteile sind in den Jahren 2009 bis 2011 in Sachsen-Anhalt im 

Adhäsionsverfahren ergangen? 
 
Die Angaben ergeben sich aus der Anlage 1. 

 
2.  Wie viele Urteile sind in den anderen Bundesländern in den Jahren 2009 

bis 2011 im Adhäsionsverfahren ergangen? 
 
Die Angaben ergeben sich aus der Anlage 1. 

 
3. Werden in Sachsen-Anhalt im staatsanwaltschaftlichen Geschäftsbereich 

im Falle der Anklageerhebung bei einem zur Durchführung des Adhä-
sionsverfahrens geeigneten Sachverhalt dem Verletzten Hinweise darüber 
erteilt, dass er seine vermögensrechtlichen Ansprüche auch im Strafver-
fahren geltend machen kann? In welcher Form erfolgt dieser Hinweis. 
 
Bei Anklageerhebung entscheidet der zuständige Dezernent in der Abschluss-
verfügung darüber, ob das Adhäsionsverfahren in Betracht kommt. Sofern des-



 
 

2

sen Voraussetzungen vorliegen, vermerkt er dies in den Akten. Zugleich erhält 
der Verletzte ein standardisiertes Anschreiben (Anlage 2) mit einem Antrags-
formular (Anlage 3).  
 
Kommt das Adhäsionsverfahren nach Auffassung des Dezernenten hingegen 
nicht in Betracht, hat er dies aktenkundig zu begründen. 
 
Das Ministerium für Justiz und Gleichstellung hat die Kleine Anfrage zum An-
lass genommen, Herrn Generalstaatsanwalt zu bitten, das standardisierte An-
schreiben angesichts der Regelung in § 406 StPO inhaltlich umfassender zu 
formulieren. 

 
4. Ende der 90er-Jahre wurden in Sachsen-Anhalt Modellversuche zur Bele-

bung des Adhäsionsverfahrens durchgeführt. Welche praktischen Maß-
nahmen plant die Landesregierung zur stärkeren Anwendung des Adhä-
sionsverfahrens? 
 
Das Ministerium für Justiz und Gleichstellung hat gemeinsam mit anderen Lan-
desjustizverwaltungen im Jahr 2012 eine Arbeitsgruppe gebildet, die im Auftrag 
der Konferenz der Justizministerinnen und Justizminister vom 9. November 
2011 Vorschläge für eine Weiterentwicklung der Opferhilfe geprüft hat. Dabei ist 
auch die Frage intensiv erörtert worden, ob und wie der praktische Anwen-
dungsbereich des Adhäsionsverfahrens weiter ausgedehnt werden könnte. Die 
Arbeitsgruppe hat empfohlen, dass die Landesjustizverwaltungen bundesein-
heitliche, anwenderfreundliche Antragsformulare entwerfen und Fortbildungs-
veranstaltungen zum Adhäsionsverfahren beibehalten, einführen oder weiter-
entwickeln. 
 
Diesen Vorschlägen folgend wird das Ministerium für Justiz und Gleichstellung 
auf die Erarbeitung eines bundeseinheitlichen, anwenderfreundlichen Antrags-
formulars hinwirken und zugleich prüfen, inwieweit über bereits durchgeführte 
Fortbildungsveranstaltungen weitere Fortbildungsmaßnahmen durchzuführen 
sind. 
 
Die Landesregierung sieht mit dem Generalstaatsanwalt darüber hinaus keine 
weitergehenden Möglichkeiten, die Anwendung des Adhäsionsverfahrens aus 
praktischer Sicht zu stärken. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Zahl der für 
die Durchführung eines Adhäsionsverfahrens geeigneten Verfahren dadurch 
begrenzt ist, dass diese Fälle oftmals im Strafbefehlsverfahren, im beschleunig-
ten Verfahren, durch Verweisung auf den Privatklageweg oder durch Einstel-
lung aus Opportunitätsgründen (Täter-Opfer-Ausgleich) zu erledigen sind. 
 
Dementsprechend hatte bereits das Pilotprojekt im Bereich der Staatsanwalt-
schaft Halle - Zweigstelle Naumburg - aus dem Jahr 1997 nicht den gewünsch-
ten Erfolg erbracht. 
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